
 
 

 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 
zur Gemeinschaftsveranstaltung der Kameraden 
ehemaliger Soldaten, Reservisten und Hinterblie-
benen (ERH) der Region Hannover des Deutschen 
BundeswehrVerbandes, der Deutschen Atlanti-
schen Gesellschaft, der Deutschen Gesellschaft für 
Wehrtechnik e. V., des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge - Kreisverband Hannover, 
der Gesellschaft für Sicherheitspolitik - Sektion 
Hannover, des Bundesverbandes Sicherheitspolitik 
an Hochschulen – Hochschulgruppe Hannover und 
des Verbandes der Reservisten der Deutschen 
Bundeswehr e. V., Landesgruppe Niedersachsen, 
laden wir Sie herzlich ein. 
Als Gastgeber freut sich der Deutsche Bundes-
wehrVerband auf Ihr Kommen.  
Bitte machen Sie auch in Ihrem Freundes- und Be-
kanntenkreis auf diesen Vortrag aufmerksam. Über 
Ihre Zusage per Fax oder E-Mail bis zum 05. Feb-
ruar 2016 würden wir uns freuen. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen  
 

 

 

 

Hergen A. Hennings                    Manfred Schreiber 
             Vorsitzender                                Vorsitzender 
      Kameradschaft ERH                 LG Niedersachsen 
Region Hannover DBwV              Reservistenverband 

 
www.reservistenverband-niedersachsen.de 

www.facebook.com/Reservistenverband.Landesgruppe.Niedersachsen 

 
 

 
Programm 

 
 

„Unterstützung der  
Flüchtlingshilfe durch  

die Bundeswehr 

in Niedersachsen“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Oberstleutnant 
Uwe Harland 

 
 

Donnerstag, 11.02.2016 

19:00 Uhr 
 
 

OHG - Bothfeld 
General-Wever-Straße 120 

30657 Hannover 

 
 

Curriculum Vitae 
 
 

Uwe Harland, geb. 1960 in Hameln 
 
Eintritt in die Bundeswehr 1979 
(Panzeraufklärer); 
 
Führungsverwendungen in seiner 
Truppengattung als Kompaniechef u. 
Bataillonskommandeur; 
 
Dezernatsleiter Weiterentwicklung 
Panzertruppenschule in Munster; 
 
Lehrgangsleiter Heeresaufklärungs-
schule in Munster bis Frühjahr 2015; 
 
Bis November 2015 Verwendung als 
Stabsoffizier für Standortangelegen-
heiten in Bückeburg; 
 
Seitdem Abteilungsleiter S3 im Lan-
deskommando Niedersachsen. 
 
 
 
 
 
 

http://www.reservistenverband-niedersachsen.de/
http://www.reservistenverband-niedersachsen.de/
http://www.facebook.com/Reservistenverband.Landesgruppe.Niedersachsen


 

 
Antwort an: 

 

Verband der Reservisten der 
Deutschen Bundeswehr e. V. 

Alter Flughafen 2 A 
30179 Hannover 

 

E-Mail: 
Niedersachsen.BSB3@reservistenverband.de 

Tel.: 0511 – 28 36 926 
Fax: 0511 – 81 54 91 

 

Hiermit bestätige ich meine Teilnahme an der  
Veranstaltung 

 
am Donnerstag, 11. Februar 2016 

 

 
 

Name:                                                                      
(Bitte in Druckbuchstaben) 

 

 
Datum:                       _ 

 
Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail- Adresse oder/ und 
Faxnummer mit, sofern Sie dieses noch nicht getan 
haben, damit wir Sie schneller und kostengünstiger 
erreichen können. 

 

 
E-Mail:   _______  

Faxnummer:     

 

 
 
 
 
Sollten Sie keine weiteren Informationen mehr wün-
schen, bitten wir um kurze Nachricht - wir werden 
Ihre Daten dann löschen. 
 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 

"Meine Herren Inspekteure, die Republik Öster-
reich und Deutschland haben sich heute Nacht 
bereit erklärt, die Flüchtlinge und Asylsuchenden 
in Ungarn bei uns und in Österreich aufzunehmen. 
Die Bundeswehr hat den Auftrag, die Aufnahme, 
wo immer möglich, nach besten Kräften zu unter-
stützen“.  

Mit diesen Worten hat sich der Generalinspek-
teur am 05.09.2015 an die OrgBer der Bundes-
wehr gewandt. Seitdem ist die Bundeswehr stark 
in der Rolle des „Flüchtlingshelfers“. 

Was sind die rechtlichen Grundlagen? Welche 
Rahmenbedingungen und Auflagen sind bei den 
Unterstützungsleistungen zu beachten. Was dür-
fen die Angehörigen der Bw an Hilfe leisten und 
was nicht? Wie sehen die Aufträge konkret aus? 
Wie ist der definierte Kräfteansatz? Wie wird 
diese Hilfeleistung abgerechnet? Wer ist „Herr 
des Verfahrens“? Besteht die Gefahr, dass die 
Bundeswehr ihren originären Auftrag aufgrund 
der Daueraufgaben im Rahmen der Flüchtlings-
hilfe vernachlässigt? Können die Angehörigen der 
zivilen Hilfsorganisationen diese Aufgaben nicht 
wesentlich besser lösen?  

Diese Fragen und vielleicht viele mehr stellen Sie 
sich sicherlich seit dem Beginn des Einsatzes der 
Bw im Rahmen der Flüchtlingshilfe. 

Das Landeskommando Niedersachsen ist mit 
diesem Aufgabenbereich maßgeblich befasst. Im 
Lagezentrum wird seit September 2015 dieser 
Einsatz koordiniert. 

Als S3 StOffz ist Oberstleutnant Uwe Harland für 
das Lagezentrum verantwortlich. Er kann uns 
ganz aktuell und kompetent unterrichten. 

Nutzen Sie diese Chance, sich über diese zusätzli-
che Aufgabe unserer Soldaten zu informieren! 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

 

Referent: 
 

„Unterstützung der Flücht-
lingshilfe durch die Bundes-

wehr in Niedersachsen“ 
 

Oberstleutnant 
Uwe Harland 

 

Donnerstag, 11. Februar 2016 
19:00 U hr 

 
 
 

 

   Verband der Reservisten                             Deutscher  
der Deutschen Bundeswehr e.V.              BundeswehrVerband e.V. 
 

 
 
 
 
 
 
        Gesellschaft für                        Deutsche Atlantische 
     Sicherheitspolitik e.V.                       Gesellschaft e.V. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Deutsche Gesellschaft            Volksbund Deutsche für     
        Wehrtechnik e.V.                   Kriegsgräberfürsorge e.V. 
 
 
 
 

 
 

           Bundesverband  
          Sicherheitspolitik an Hochschulen 
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